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Vorbericht

gemäß § 3 Gemeindehaushaltsverordnung

Der Vorbericht gibt einen Überblick Über den Stand und die Entwicklungder Haushaltswirtschaft.
Insbesondere soll dargestellt werden,

1. wie sich die wichtigsten Einnahmen- und Ausgabearten, das Vermögen und die Schulden in den
dem Haushaltsjahr vorangehenden beiden Haushaltsjahren entwickelt haben und im Haushaltsjahr
ent .'ickeln werden,

2. wie sich die Zuführungen vom Verwaltungshaushaltund die Rücklagen in den dem Haushaltsjahr
folgenden drei Jahren entwickeln werden und in welchem Verhältnis sie zum Deckungsbedarf nach
dem Finanzplan stehen,

3. welche Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmenim Haushaltsjahr geplant sind und
welche finanziellen Auswirkungen hieraus sich für die folgenden Jahre ergeben,

4. in welchen wesentlichen Punkten der Haushaltsplan vom Finanzplan abweicht,
5. wie sich die Kassenlage im Vorjahr entwickelt hat und in welchem Umfang Kassenkredite in An¬

spruch genommen worden sind. "

1. Das Volumendes Haushaltes 1974 mit rd. 1,9 Mrd DM kann nicht einfach in Beziehung gesetzt
werden zu den Haushalten 1973 und 1972. Das neue Haushaltsrecht hat nämlich die Haushalts¬
systematik in einer Weise verändert, daß bestimmte Ausgaben doppelt gebucht werden. Kürzt man
den Haushalt um diese Beträge, kommt man zu einem mit früheren Jahren vergleichbaren Volumen
von rd > 1,619 Mrd DM.
Das Rechnungsergebnis1972 beträgt 1,518 Mrd DM,
das Volumendes Haushaltsplanes 1973 1 i 479 Mrd DM,
einschl. des Nachtrages 1973 1 f 6l4 Mrc| DM.
Gemessen am Haushaltsplan 1973 einschl. Nachtrag ist das Haushaltsvolumen1974 nicht ausge¬
weitet worden. Gegenüber dem Rechnungsergebnis1972 liegt eine Steigerung von nur 6,7 % vor.
(Steigerung gegenüberHaushaltsplan 1973 ausschließlich Nachtrag 9.5 %).

Die "wichtigsten Einnahme- und Ausgabearten", wie sie in :den Hauptgruppen der neuen Haushalts¬
systematik erfaßt werden, haben sich von 1972 bis 1974 wie folgt entwickelt:

A Einnahmen

Steuern, allgemeine
Zuweisungen
Einnahmen aus Verwal¬
tung u. Betrieb
Sonstige Finanzein¬
nahmen

Einnahmen des Vermögens¬
haushaltes

Summe

1972
(Rechnungsergebnis)

Anteil am
Volumen d.
Haushalts

Mio DM %

1973 1974
(Haushaltsplan) (Haushaltsplan)

Anteil am Anteil am
Volumen des Volumen d.
Haushalts Haushalts

Mio DM % Mio DM %

711,941 46 755.948 51

4o4,o64 26,1 3o2,887 2o,5

100,518 6,5 82,178 5,6

328,934 21,4 338,o42 22,9

919,975 56.8

311,258 19,2

74,o13 4,6

313,342 19,4

1.545,457 1.479,055 1.618,588



B Ausgaben

Personalausgaben

Sächlicher Verwaltungs-
urv Betriebsauf wand

Zuweisungen U.Zuschüsse
(nicht f.Investitionen)

Sonstige Finanzausgaben

Ausgaben des Vermögens¬
haushalts

Summe

1972

(Rechnungsergebnis)
Anteil am
Volumend.
Haushalts

Mio DM

1.518,188

1973
(Haushaltsplan)

Anteil am
Volumen
Haushalts

1974

(Haushaltsplan*)

% Mio OM % Mio OM

1.479,o55 1.618,588

Anteil am
Volumend.
Haushalts

%

338,939 22,3 314,264 21,2 363,422 22,$

286,715 18,9 242,505 16,4 257.139 15,9

151,3o3 9,9 161,294 10,9 190,472 11,7

276,865 18,3 274,820 18,6 313,842 19,4

464,366 3o,6 486,172 32,9 493,713 3o,5

Der Anteil der Gruppe "Steuern, allgemeine Zuweisungen" fällt auf der
Einnahmenseite am stärksten ins Gewicht. Er entwickelt sich von 46 % in 1972 auf rd. 56,8 % in 1974«
Die Finanzierung des Haushaltes aus Steuern nimmt tendenziell zu.

Folgende Steuerarten sind dabei ausschlaggebend:

1972 1973 1971
Mio DM Anteil am Mio DM Anteil am Mio DM Anteil am

Volumend. Volumend. Volumend.
Haushalts Haushalts Haushalts

% % %

Grundsteuer B 47,7 3,1 52,5 3,5 60,9 3,8
Gewerbesteuer
Kapital und Ertrag 313,5 2o,6 32o,o 21,6 386,0 23,9

Lohnsummensteuer 13o,7 8,6 141,o 9,5 177,o 10,9
Gemeindeanteil an der
Einkommensteuer 181,2 iii2

44,2

2o3,o 2ä
48,3

255,0 15,8

54,4

Der wachsende Anteil der Steuern am Gesamtvolumen ist bei allen Steuern festzustellen; die stärkste
Wachtumsrate fällt beim 6emeindeanteil an der Einkommensteuer auf. Zu dieser Entwicklung trägt auch die
für 1974 eingeplante Erhöhung der Hebesätze von 270 % auf 290 % bei der Gewerbesteuer und von 1o8o %
auf 1l6o % bei der Lohnsummensteuer bei.

Die "Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb" setzen sich zusammen aus einer
Vielzahl von Einzelposten; im wesentlichen handelt es sich um Verwaltungsgebühren ,Benutzungsgebühren und
ähnliche Entgelte und um Mieten und Pachten. Diese Einnahmegruppe erscheint 1973 gegenüber 1972 bereits
um 25 % reduziert. Das liegt wesentlich daran, daß 1973 d i e Krankenanstalten in der Moorenstraße vom Land
Nordrhein-Westfalen übernommenworden sind und damit die in Rechnung gestellten Pflegekosten als Einnahme
entfallen. Das 1974 erwartete Aufkommen aus "Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb" liegt im Rahmen der
Ansätze 1973» es entspricht rd. 2o % des Gesamtvolumens (Verwaltungshaushalt und Vermögenshaushalt).



Die Gruppe "Sonstige Finanzeinnahmen" gehört ebenfalls noch zum Verwaltungs¬
haushalt; der Anteil am Gesamtvolumen schwankt zwischen 4,6 % (1974) und 6,5 % (1972). In dieser Gruppe
werden u.a. die Zinseinnahmen, die Gewinnanteile von wirtschaftlichen Unternehmen, Konzessionsabgaben,
der Ersatz von sozialen Leistungen und Bußgelder erfaßt. Die Veränderung dieser Einnahmen gegenüber
den Vorjahren wird wesentlich beeinflußt durch die Entwicklung der Konzessionsabgabe der Stadtwerke.

Damit sind die gesamten Einnahmen des Verwaltungshaushaltes dargestellt; sie machen rd.
haltsvolumens aus.

% des Haus-

Die Einnahmen des Vermögenshaushaltes (ohne Zuführung des Verwaltungs¬
haushaltes) setzen sich im wesentlichen wie folgt zusammen:

a) Kredite

b) Zuschüsse des Bundes
und des Landes (für
Investitionen)

c) Beiträge

1972 1973
Mio DM Anteil am Mio DM Anteil am

Volumen d. Volumen d.
Haushalts Haushalts

% %

2o6,3 13,6 198,o 13,4

1974
Mio DM Anteil am

Volumen d.
Haushalts

%

188, o 11,6

60,5 4,o 87,5 5,9 88,4 5,5

22,5 1,5 21,6 1,5 16,3 1,0

Die Ausgaben sind in vier Hauptgruppen des Verwaltungshaushaltes und eine Hauptgruppe des
Vermögenshaushaltes aufgeteilt. An erster Stelle sind die Personalausgaben zu nennen, deren Anteil am
Gesamtvolumen zwischen 21 % und 22 % schwankt. Der Rückgang der Personalausgaben in 1973 gegenüber 1972
hängt zusammen mit der Übernahme der Städtischen Krankenanstalten durch das Land Nordrhein-Westfalen.

Auf den "Sächlichen Verwaltungs-und Betriebsaufwand" entfällt
eine Vielzahl von einzelnen Ausgabearten; Unterhaltung der Grundstücke und Gebäude, der Straßen, Wege
und Brücken, der Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände; die Beschaffung von Mobiliar und Einrichtungs¬
gegenständen und von ärztlichen Instrumenten; Mieten und Pachten; Grundbesitzabgaben; Haltung von Fahr¬
zeugen; Lehr- und Unterrichtsmittel; Lernmittel; Schülerbeförderungskosten; Bürobedarf; Bücher und Zeit¬
schriften; Post- und Fernmeldegebühren; innere Verrechnungen usw. Sowohl absolut als auch relativ ist
diese Ausgabenart 1973 gegenüber 1972 rückläufig. Hier wirkt sich die Trennung von den Krankenanstalten
in der Moorenstraße wieder aus.

In der Gruppe "Zuweisungen und Zuschüsse" (rd. 1o % des Haushaltsvolumens) sind
u.a. folgende Untergruppen enthalten:

a) Zuschüsse an soziale u. ------
ähnliche Einrichtungen (z.B.
an Wohlfahrtsverbände ) 13,3

b) Zuweisungen an öffentliche
wirtschaftliche u.private
Unternehmen * (Rheinbahn,
Schauspielhaus u.a.) 34,8

c) Zuweisungen an Zweckverbände u.
Bereiche (Deutsche Oper
am Rhein u.a.)

d) Leistung der Sozialhilfe

1972 1973 1974
Mio DM Anteil am Mio DM Anteil am Mio DM Anteil am

Volumen d. Volumen d. Volumen d.
Haushalts Haushalts Haushalts

% % %

o,9

2,3

13,7

40,3

0,9

2,7

16,4

50,8

1,0

3,1

16,9 1,1 16,0 1,1 18,1 1,1

81,6 5,4 88,4 6,0 97,2 6,0

Diese Ausgabengruppe enthält also überwiegend soziale Leistungen. Ihr Anteil am Gesamtvolumen ist relativ
stabil.

* Es handelt sich um Unternehmen, die in privatrechtlicher Form geführt werden.
Dazu gehört neben der Rheinischen Bahngesellschaft AG auch das in der Form einer
GmbH geführte Schauspielhaus.
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Die "Sonstigen Finanzausgaben" setzen sich zusammen aus den von der Stadt
für ihre Schulden zu zahlenden Zinsen, aus der Gewerbesteuerumlage und der Landschaftsumlage.

1972 1973 1974
Mio DM Anteil am

Volumend.
Haushalte

%

Mio DM Anteil am
Volumend.
Haushalts

%

Mio DM Anteil am
Volumend,
Haushalts

%

a) Zinsen

b) Gewerbesteuerumlage

c) Landschaftsumlage

88,6

137,6

34,3

5.8

9,o

2,3

91,4

142,3

37,5

6,2

9,6
2,5

113,2
159,7

41,0

7,o
9,9
2,5

Die Entwicklung der Zinsen ist eindeutig ansteigend.

Die Ausgaben des Vermögenshaushaltes bewegen sich um rd. 3° % des Gesamt¬
volumens. Sie sind die stärkste zusammenhängendeAusgabengruppe. Es handelt sich u.a. um folgende Aus¬
gaben:

1972 1973 1974
Mio DM

a) Zuführung an Rücklagen 25,2

b) Erwerb von Grundstücken 22,6

c) Erwerb v.beweglichen Sachen 27,5

d) Baumaßnahmen 252,3

e) Tilgungen 53,6

f) Investitionszuschüsse

Anteil am
Volumend.
Haushalts

%

Mio DM Anteil am
Volumend.
Haushalts

%

Mio DM Anteil am
Volumen d
Haushalts

%

1,7 21,8 1,5 11,5 o,7
1,5 32,3 2,2 25,1 1,7
1,8 21,8 1,5 28,6 1,8

16,6 3o3,7 2o,5 319,7 19,7
3,5 58,4 3,9 66,5 4,1

(Wohnungsbau,Wohlfahrts¬
verbände u.a.) 17,4 1,2 14,2 o,9 23,8 1.5

Auffällig ist der absolute und relative Anstieg der Baumaßnahmen von 16,6 % auf 19,7 %>

Bei den Tilgungen ist der Trend ebenfalls aufwärts gerichtet. Betrachtet man die Tilgungen zusammen mit
den Zinsen, so ergibt sich folgendes Bild:

1972
Mio DM Anteil am

Volumen d.
Haushalts

1973
Mio DM Anteil am

Volumend.
Haushalts

%

1974
Mio DM Anteil am

Volumen d.
Haushalts

Zinsen und Tilgungen 142,2 9,3 149,8 1o,1 179,7 11,1

Die zunehmendeVerschuldung und die ungünstigen Konditionen des Kapitalmarktes tragen zu dieser /Entwicklung
bei.
Die Schulden beliefen sich
Ende 1972 auf 1,379 Mrd DM,
Ende 1973 auf 1,481 Mrd DM.

Wenn die für 1974 geplanten Darlehen aufgenommenund die zu erwartenden Tilgungen geleistet sein werden,
müßte sich der Schuldenstand Ende 1974 auf rd. 1,6o3 Mrd DM belaufen.



2. Die Zuführung des Verwaltungshaushaltes an den Vermögenshaushalt konnte 1974 auf rd. 18o,4 Mio DM
veranschlagt werden.

Die Ausgaben des Vermögenshaushaltes in Höhe von rd. 4°<o,7 Mio DM oder rd.3°i5 % des Haushalts¬
volumens werden in Höhe von rd.18o,4 Mio DM aus Einnahmen des Verwaltungshaushaltes gedeckt.
In Kontoform dargestellt ergibt sich folgendes Bild:

Vermögenshaushalt 1974

Mio DM

a) Einnahmenüberschuß des
Verwaltungshaushaltes (36,8 %) 18o,371

b) Kredite (38,3 %) 188,000

c) Andere Einnahmen (24,9 ^)
des Vermögenshaushaltes
(Bundes- und Landeszuschüsse
u.a.) 122,34o

Summe Einnahmen: (1oo %) - 49o,7H

Tilgungen (13,6 %)

Baumaßnahmen (65,2 %)

Andere vermöqenswirksame
Ausgaben (21,2 % )
(Grunderwerb, Inventar
u.a.)

Summe Ausgaben: (loo %)

Mio DM

66,478

319.750

1o4,483

49o,711

fast

Man kann also sagen, daß der Einnahmenüberschuß des Verwaltungshaushaltes/dreimal so hoch ist wie
die Tilgungen. M.a.W.: Die Stadt kann zwei Drittel des Einnahmenüberschusses verwenden, um vermögens¬
wirksame Ausgaben zu leisten. Sie kann in Höhe von rd. 114 Mio DM aus eigener Kraft Vermögen bilden.
Stünden ihr diese Mittel nicht zur Verfügung, müßte sie entweder zusätzliche Kredite aufnehmen oder
die Ausgaben reduzieren. Der über die Tilgungen hinausgehende Eigenfinanzierungsanteil von rd.

114 Mio DM macht rd.23,24 % des Vermögenshaushaltes aus. Diese Verbesserung der Finanzierung des
Vermögenshaushaltes ist das Ergebnis der unterstellten Hebesatzerhöhung.

Wie sich diese Eigenfinanzierungsquote in den Jahren 1975 bis 1977 entwickeln könnte, geht aus der
Finanzplanung hervor.

Allen Prognosen haftet jedoch sehr viel Unsicherheit an. Man sollte daher die vorsichtig geschätzten
Ergebnisse nur als Tendenzentwicklung werten. Außerdem steht die freie Spitze des Verwaltungshaus¬
haltes in einem Wechselwirkungsverhältnis zum Volumen des Vermögenshaushaltes bzw. zum Volumen der
aufzunehmenden Kredite, denn die Schuldzinsen belasten den Verwaltungshaushalt und kürzen damit den
möglichen Überschuß. Da das Investitionsprogramm vom Rat noch nicht beschlossen und damit die Höhe
der aufzunehmenden Kredite nicht bekannt ist, wurde der Schuldendienst auf Grund der Erfahrungen der
vergangenen Jahre hochgerechnet. Mit diesen Einschränkungen könnte sich die Zuführung des Verwaltungs¬
haushaltes an den Vermögenshaushalt in den Jahren 1975 bis 1977 von r d. ^57 Mio DM auf rd. 79 Mio DM
entwickeln. Diesen sinkenden Eigenfinanzierungsanteilen stünden wachsende Tilgungsverpflichtungen
gegenüber.

Die Summe der Rücklagen belief sich am 31-12.1972 auf rd. 84,6 Mio DM. Der größte Teil die¬
ser Rücklagen ist jedoch zweckgebunden oder kann nur unter bestimmten Voraussetzungen aufgelöst werden.
In diesem Rücklagenbestand ist u.a. die Rücklage für den Neubau der Tonhalle (18,4 Mio DM) enthalten,
die Rücklagen dor Gebührenhaushalte (1o,9 Mio DM) und die gesetzlichen Pflichtrücklagen (11,1 Mio DM).

Ende 1973 'belief sich der Bestand der Rücklagen auf rd. 117.3 Mio °M»

1974 ist eine Rücklagenzuführung von11,5Mio DM eingeplant worden und eine Entnahme von 6 Mio DM.

Der nach § 2o (2) GemHVO vorgeschriebene Mindestbestand der Rücklagen beträgt 2 % der Ausgaben des
Verwaltungshaushaltes, das sind rd. 26 Mio DM.

In den Jahren ab 1975 wi r d man alJ f die Finanzierung aus Rücklagen in stärkerem Umfang zurückkpmmen
müssen. U.a. steht die Auflösung der Rücklage für die Tonhalle bevor, die in den nächsten Jahren gebaut
werden soll.

■■HHflH



3. Übersicht über die im Haushaltsjahr 1974 geplanten Investitionen (ohne Grunderwerb) und
Investitionsförderungsmaßnahmen

a) Investitionen Mio DM

Bü rod ienstgebäude 3,3oo
Erweiterungsbau Feuerwache 1,o78
Grundschulen 9.274
Hauptschulen 7,555
Realschulen 5,727
Höhere Schulen 15,962

H Berufsschulen 10,075
Sonderschulen 1,500
Gesamtschulen 10,515
Musikschule 0,500
Pädagogisches Institut 0,590
Robert-Schumann- Institut 4,2oo
Bilker Straße 7 ""d 9 1,2oo
Tonhalle 2,ooo
Heinrich-Heine-Institut 0,560
Kunstmuseum o,3o9
Hetjens-Huseum o,1o5
Stadtgeschichtliches Museum 2,050
Heimatmuseum Benrath 0,346
Umbau Opernhaus und Neubau Probenhaus 5,456
Benrather Schloß (Restaurierung) u.a. 2,290
Mehrstufige Alteneinrichtung Gallberg o,5oo
Sanierungsmaßnahmen im Bereich der Obdachlosenhilfe 1,000
Jugendfreizeitheime 0,167
Freizeitstätte Garath 1,243
Umbau Eulerstraße 46 0,500
Kindertagesstätten 4,782
Krankenanstalten 3,679
Sportplätze und Turnhallen 5,263
Rheinstadion 4,239
Eisstadion 0,985
Badeanstalten 1,o76
Park- und Gartenanlagen 4,448
Kleingärten 0,266
Förderung vor Sanierungsmaßnahmen 1o,ooo
Erschließung von Baugebieten 1,500
AufSchließungsarbeiten 0,600
Anteilige Straßenbaukosten für fremde Fronten 0,500
Straßenausbau nicht ordnungsgemäß erschlossener Wohngebiete 1,000
Planungskosten für Investitionen 2,81o
Ausbau der Nachrichtentechnik und des Fernmeldekabelnetzes 1,116
Tiefbau 2,7oo
Wasserbau 3,42o
U-Bahn 21,1oo
Wohnungswesen 4,645
Gemeinde- und Kreisstraßen 39»186

Land- und Bundesstraßen 51»5°° 90,686
Straßenbeleuchtung 1,5oo
Straßenreinigung o,925
Parkeinrichtungen 1,o75
Kanalisation 53,677
Müllbeseitigung 8,923
Friedhöfe, Krematorium 2,874
Fuhrpark, Zentralbetriebshof 1,699
Beitragsleistungen an die Flughafen Düsseldorf GmbH 1,35o
Messehalle D (Umbau) 1,ooo
Gaststätten (Instandsetzung Rheinterrasse) 4,000
Philips-Halle 1,156
Einbau von Bädern in städtischen Häusern o,4oo
Sonstige Vorhaben o,79o

'lO



b) Investitionsförderungsmaßnahmen Mio DM

Wohnungshilfe für die Belegschaft
Förderung der freien Wohlfahrtspflege
Zuschüsse an Wohlfahrts- und Jugendverbände
Zuschüsse für Sportanlagen
Arbeitgeberdarlehen
Darlehen zur sonstigen Förderung des Wohnungsbaues
Stadt. Aufwendungsbeihilfen
Zuschuß an die Stadtwerke Düsseldorf AG zur Sicherung der Trinkwasserversorgung
Förderung des öffentlichen Personennahverkehrs (Rheinbahn)
Flughafen Düsseldorf GmbH
- Kapitalerhöhung
Darlehen für die Neue Messe (NOWEA)
Sonstige Investitionsförderungsmaßnahmen

o,4oo
0,550
2,o35
0,300
2,ooo
3,325

13,ooo
1,ooo
6,550

1,721
5,6oo
0,070

Bei den im Haushaltsjahr 1974 geplanten Baumaßnahmen in Höhe von rd. 32o Mio DM handelt es sich um
Fortsetzungsprojekte in Höhe von rd. 225 Mio DM und um neue Maßnahmen, die vom
Rat noch nicht beschlossen sind, in Höhe von rd. 88 Mio DM. Der Rest von 7 Mio DM entfällt auf
eine Vielzahl von Maßnahmen geringeren Umfangs.

Bei den 88 Mio DM handelt es sich, ebenso wie bei den 225 Mio DM, nur um den Teil der Baumaßnahmen,
der 1974 kassenwirksam wird. In den Jahren nach 1974 müssen für die Finanzierung der Fortsetzungs¬
maßnahmen noch folgende Mittel bereitgestellt werden;

975 1976 1977 1978 ff
Mio DM Mio DM Mio DM Mio DM

219,4 191,9 166,2 873,2

davon U-Bahn 31,5 55,5 79,o 791,4

Bei den "neuen Maßnahmen" ergibt sich folgendes Bild:

Gesamtkosten
davon 1973 finanziert
verbleiben zu finanzieren

1974 1975 1976
Mio DM Mio DM Mio DM

3,1 179,8 15o,7 127,2 364,4

Mio DM

923,2
13,o

91o,2

1977 1978 ff
Mio DM Mio DM

A. Der Finanzplan 1973 - 1977 i 8 *, soweit es sich um das Haushaltsjahr 1974 handelt, mit dem Haushalts¬
plan identisch.

5. Kassenkredite brauchten in der Vergangenheit nicht in Anspruch genommen zu werden.

Düsseldorf, im Februar 1974

H ö g e n e r

Stadtkämmerer
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Anlagen

zum Haushaltsplan

gem. § 2 GamHVO
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Übersicht

über die aus Verpflichtungsermächtigungen voraussichtlich fällig werdenden Ausgaben

Verpflichtungs¬
ermächtigungen im
Haushaltsplan
des Jahres:

V

1975

oraussichtl]
- in 1oc

1976

.ch fällige Ausgaben
>o DM -

1977 1978 ff

1 2 3 4 5 I

1974 287 194 1o8 244 16 852 38 250

19-

19..

19..
_________

Summe 287 194 1o8 244 16 852 3a 2^0

Nachrichtlich
im Finanzplan
vorgesehene
Kreditaufnahmen 348 522 335 214 335 665
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Übersicht

über den voraussichtlichen Stand der Schulden (ohne Kassenkredite)

1ooo DM

Voraussichtlicher
Stand zu Stand zu Beginn

Art Beginn des des Haushalts¬
Vorjahres jahres

1. Schulden aus Krediten von

1.1. Bund, LAF, ERP-Sondervermögen 9 841 11 284

1.2 Land 129 539 111 803

1.3 Gemeinden und Gemeindeverbände 4 163 4 1o3

1.4 Zweckverbände u. dgl. - -

1.5 sonstigen öffentlichen Bertich 178 903 177 216

1.6 Kreditmarkt

Summe 1

1 olo 578 1 24o 783

1.9 1 333 o24 1 545 189

2. Schulden aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen
wirtschaftlich gleichkommen "

Nachrichtlich

3. Innere Darlehen

3.1 aus Sonderrücklagen - -

3.2 von Sondervermögen ohne Sonderrechnung - -

4. Schulden der Sondervermögen mit
Sonderrechnung - -

4.1 aus Krediten 714 697
4.2 aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen

wirtschaftlich gleichkommen
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Übersicht

über den voraussichtlichen Stand der Rücklagen
1ooo DM

Stand Voraussichtlicher
Art 1.1.1973 Stand 1.1.1974

1. Allgemeine Rücklage 82 7o4 1o2 191

2. Sonderrücklagen
2.1 Altenheim Düsseldorf-Derendorf 84 96
2.2 Eigenunfallversicherung 131 139
2.3 Grabunterhaltungsrücklage 2 179 879
2.4 Unterhaltung der Kriegsgräberanlagen 139 1o9
2.5 Förderung des Kleingartenwesens 57 57
2.6 Prämianrücklage für versch. Versicherungen 2 336 2 613

2.9 Summe 2 4 929 3895

Nachrichtlich

Ausgaben des Verwaltungshaushalts
der letzten 3 Jahre

1973 992 883 226 DM

1972 1 053 806 o21 DM

1971 (o.H.) 1 070 288 678 DM

Durchschnitt
der letzten 3 Jahre 1 038 992 642 DM

hiervon 2 v.H. 2o 779 853 DM
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Wirtschaftsplan

der Städtischen Häfen (Eigenbetrieb)

Festgestellt durch Beschluß des Rates vom 31« 1« 197 2 g«». § 4 Eig.VO.

a) Erfolgsplan
Ertragseite

Erträge

Verlust

Aufwandseite

11.2oo.ooo DM

25o.ooo DM 11.45o.ooo DM

11.45o.ooo DM

b) Finanzplan

Einnahmen

Ausgaben

5.194.000 DM

5.194.000 DM

c) Gesamtbetrag der Darlehen, deren Aufnahme im Jahre

1974 zur Finanzierung der Ausgaben im Finanzplan

erforderlich ist

d) Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen

e) Höchstbetrag der Kassenkredite, die im Jahre 1974 zur

rechtzeitigen Leistung von Ausgaben in Anspruch ge¬

nommen werden dürfen

500.000 DM

3.970.000 DM

500.000 DM

■'■."'.-s-rry-
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Aufwand

I. Betriebsaufwand

1. Werft- und Schlepobetrieb

Personalaufwand
Fremdliefg. u. -leistg. u.a.
Umlagen

2. Kranbetrieb

Personalaufwand
Fremdliefg. u. -leistg. u.a.
Umlagen

3. Bahnbetrieb

Personalaufwand
Fremdliefg. u. -leistg. u.a.
Umlagen

4. Lagerhäuser und -platze

Personalaufwand
Fremdliefg. u. -leistg. u.a.
Umlagen

5. Stadt. Lagerhaus

Personalaufwand
Fremdliefg. u. -leistg. u.a.
Umlagen

6. Sonst, und gemeinsamer Betriebsaufwand

Persona 1 ufwand
Fremdliefg. u. -leistg. u.a.

Gesamter Betriebssufwand

zu übertragen:

Ansatz Ansatz
1974 1973

(einschl.
Nachtrag)

DM DM

22o 000
45o 000
268 000

938 000

1 25o 000
755 ° 00
487 O0 °

2 492 000

1 850 000
990 000
253 000

3 093 000

422 000

245 000

24o 000
4 000

244 000

7 434 000

7 434 000

2oo 000
441 000
256 000

897 000

1 17o 000
635 000
455 000

2 26o

1 7°° 000
99° 000
237 000

2 927 000

2o 000 17 000
19o 000 19? 000
212 000 2o 1 000

41o 000

19o 000 17o 000
35 °oo 36 000
2o 000 19 000

225 000

21o 000
4 000

214 000

f 933

6 933 000

Städtische
A. Erfolgs.

Ist
197?

DM

189 335
346 155
239 050

774 54o

1 151 617
414 126
399 339

1 965 082

1 666 o44
986 872
227 109

2 R80 o?5

17 577
149 539
163 867

330 983

156 839
18 119
18 1oo

193 058

175 37?
4 318

179 690

6 323 378

6 323 378

Häfen
plan

Ertrag

I, Retriebsertrag

1, Werft- und Schleppbetrieb

2. Kranbetrieb

3, Bahnbetrieb

4. Lagerhäuser und -platze

5. Stadt. Lagerhaus

6. Sonst, und gemeinsame'-Retriebsertrag

GesamterBetriebsertrag

zu übertragen:

Ansatz
1974

DM

1 9°° °°°

2 5°° oo °

? 600

3 7°° 00 °

10 000

1o 9 1° °°°

10 91° 0 °°

Ansatz
1973

(einschl.
Nachtrag)

DM

1 850 000

2 5°° o°°

2 5°° oo°

3 4oo 000

?3o 000

1c 000

10 490 000

10 490 000

Ist
1972

DM

1 712 821

2 411 35o

2 416 358

3 414 134

191 763

5 443

1o 151 869

1o 151 869
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Aufwand

Übertrag:

II. Geschäftsauf wand

1. Allgemeine Verwaltung

Personalaufwand

FremJ'iefg. u. -leistg. u.a.
Umlagen

2. Werbung

3. Aufwand z. Grundstucksertrag
Personalaufwand
Fremdliefg. u. -leistg. u.a.
Umlagen

4. Gesamter Versorgungsaufwand

5. Gemeinsamer Restaufwand

Gesamter Geschäftsaufwand

III. Finanzaufwand

1. Abschreibungen

2. Andere Abschreibungen

3. Steuern vom Einkommen, F.rtrag und Verm.

4. Zinsaufwand

Gesamter Finanzaufwand

IV. Außergewöhnlicher Aufwand

1. Zuführung zur Rücklage gem. § £b tStG.
2. Sonderabschreibungen gem. § 6b FStG.
3. Sonstiger außergewöhnlicher Aufwand

Gesamter außergewöhnlicher Aufwand

V. Jahresgewinn

Summe I - V

Nachrichtlich:

Personalaufwand

Davon in den Umlagen enthalten

Ansatz Ansatz Ist
1974 1973

(einschl.
Nachtrag)

1972

DM DM DM

7 434 000 6 933 000 6 323 373

630 000
225 000
52 000

57° 000
224 000

52 000

528 835
172 575

41 41J

907 000 846 000 742 825
5 000 5 000 2 043

30 000
100 000

13 000

30 000
1o1 000

13 000

27315
77oo8
15 974

143 000 144 000 12o 237

700 000 625 000 517 o42

4o 000 36 000 91 925

1 795 000 1 656 000 1 474 136

1 75° °°o 1 75° 00 ° 1 885 128 '

7 000 7 000 6092
4 000 4 000 3 774

430 000 42o 000 414 745

2 191 000 2 181 000
2 309 73?J

3 181 4o9

3o 000

30 000

11 450 000

3o 000

30 000

5 37° 000

94o 000

1o 800 000

4 935 000

808 000

III. F

IV.

1 821 571
177 353

5 180 333

168
. V.

15 456 26?

4 744 733

33379s
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Ist
972

DM

23

Ertra'

Übertrag:

28 836
^2 575
41 418

12 82?

2 043

[ teschäftsertrag

1, Grundstücksertrag

2, Sonstiger Geschäftsertrag

Gesamter Geschäftsertrag

2 315
7°c8
'5 974

to 297

7 o42

1925

4 13$

5 128

5o92

3 774

W«5

III, Finanzertrag

1, Zinsen (Skonti, Bankzinsen)

J73?

I 4o9
1571
'353

333

269

733

798

W. Außergewöhnlicher Ertrag

1. Überschuß aus Vermögensveräußerung
2. Erträge aus Auflösung von Rücklagen
3. Sonstiger außergewöhnlicher Ertrag

V- Jahresverlust

Summe I - V

Ansatz Ansatz Ist

1974 1973
(einschl.
Nachtrag)

1972

OH DM DM

1o 91° 00 ° 1o 49o 000 1o 151 869

12o 000 107 000 94 926

5 000 3 000 4 589

125 000 110 000 99 515

90 000

75 000

75 000

250 000

11 450 000

125 °°°

75 000

75 000

10 800 000

129 138

3 185 245
1 821 571

6s 931

5 o75 747

15 456 269
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Städtische
B. Finanz-

Einnahmen

Nr.

1

2

3
4

5
6

7

Bezeichnung

Freie Planmittel aus 1973

Gewöhnliche Abschreibungen auf Anlagesachvermögen

Andere Abschreibungen

Kapitalrückzahlungen

Verkauf von Grundstücken zur Errichtungen eines Fernmeldet.

Verkauf von Grundstücksflächen im Rheinvorland

Zuschuß der Stadtwerke AG für Spundwand Becken Lausw. II
Darlehen

Ansatz
1974
DM

225 000

1 75° °°°

7 000

1 000

2 111 000

4oo 000

2oo 000

5oo 000

5 194 000

62

Häfen
plan

Nr.

7-1

7.1o1

7.1o2

7.1°3
7.1o4

7.1°5

7.1o6
7.1°7

7.108

7.2

7.201

7.2o2

7- 2°3

7-3

7.3o1

7.3o2

7.4

7-5

7-6

7.9

Bezeichnung

Erneuerungen und Erweiterungen von Anlagen
und Einrichtungen

Betriebs- und Geschäftsinventar

Beschaffung von Fahrzeugen

Erneuerung der Werftbeleuchtung Heerdt

Erneuerung der Schleifleitung Westufer
Kran 79

Umstellung auf Drehstrom und Sicherheits¬
schleifleitung Zollstation 2-6

Gesamtkosten 37° 00 ° DM
bereitgestellt 12o 000 DM

Generalüberholung des Krans Nr, 6 in Rsh.

Einbau von iiberlastsicherungen in Kräne

Anteilige Kosten für Telefonkabel vom Hafen¬
amt zur Zentrale Franziusstr.

Neubauprojekte

Erschließung von Werftstraßen und -platzen
in Reisholz

Verkehrsmäßige Erschließung des Mineralöl¬
umschlagplatzes der Stadtwerke AG einschl.
Spundwand am Becken Lausward II

Gesamtesten 1 7°o 000 DM

Steiluferwand Reisholz
Gesamtkosten 3 2oo 000 DM
bereitgestellt 5°° 00 ° DM

Erwerb von Grundstücken und Gebäud en

Ankauf der r.rbbaurechte Kaistr. 1-3, Fran¬
ziusstr. 3 zuziigl. Neben- und Umbaukosten

Gesamtkosten 3 2oo 000 DM

Grunderwerbsteuer für Übernahme eines Grund¬
stückes der Stadtwerke D'dor-f AG. auf der
Lausward (im Tauschverfahren)

Darlehenstilgungen

Arbeitgeberdarlehen

Planungskosten

Unvorhergesehene Maßnahmen und Verfügungs¬
überschuß

18o 000

175 000
2o 000

5o 000

18o 000

2 300 000

12o 000

345 000

25 000

50 000

69 000

5 194 000

Ausgaben

Ansatz
1974
DM

Verpfl.-
Ermächtg.

DM

Fälligkeit d.
Verpflichtungen
Jahr DM

50 000 - -

30 000 - -

5o 000 - -

5o 000 _ -

70 000 1975 7o OOO

1 2oo 000 500 ° 00

2oo 000 2 5°° ° 00

1975

1975
1976

5oo 000

1 3°° °°°
1 2oo 000

9oo 000 1975 9oo 000

3 9 7° °°°
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C. Stellenübersicht

über die Beamten und Angestellten der Stadt. Häfen

Besoldungs¬ Gemeindebeamte
gruppe

Soll Ist Soll
1973 30.6.73 1974

A 16 1 1
A 15 1
A 13/14 1 1
A 13 3 2 3
A 12 2
A 11 6 5 5
A 10 1

Vergütungs¬ Angestellte
gruppe Soll Ist Soll
BAT 1973 30.6.73 1974

IV a 2 2 2
IV b 1 1 2
V b 6 6 6
V b/lV b - - 5
V c 4 6

VI b 9 25 15
VII 15 13 7
VII AI b 13 - 13
VIII 4 3 3
ix/vii 4 - 3

11 11 10 58 56

D. Stellenübersicht

über die ständigen Arbeiter der Stadt. Häfen

Lohngruppe Soll Ist Soll
1973 30.6.73 1974

VII
VI
V
IV
III
II

3
11
56
35
2

3
11
54
33

1

3
10
47

107 102 99

(zuzüglich 5 Putzhilfen stallen)
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te
311
)74

2
2
6
5

15
7

13
3
3

7"

Erläuterungen

zum Wirtschaftsplan der Städtischen Häfen

Dem Erfolgsplan 1974 liegen etwa die gleichen Leistungen zugrunde wie den Erfolgsplänen der
vergangenen Jahre.

Den erwarteten Erträgen von 11 2oo ooo DM stehen Aufwendungen in Höhe von 11 450 000 DM gegenüber.
Somit ergibt sich ein Verlust von 250 000 DM. Dieser Verlust kann auch trotz unfangreicher
Rationalisierungsmaßnahmen und der damit verbundenen Stelleneinsparungen nicht aufgefangen werden.
In den Personalkosten - die die größte Aufwandsposition darstellen - sind jedoch schon Tarif- bzw.
Lohnerhöhungen von ca. 1o % berücksichtigt. Auch die von den Städtischen Häfen zu übernehmenden
ZVK-Beiträge sind bereits in den veranschlagten Personalkosten enthalten. Durch vom TÜV zwingend
vorgeschriebene Instandsetzungsarbeiten an den Kränen mußten Fremdlieferungen und - leistungen in
Höhe von 755 00 ° DM (1973 • ^35 00 ° DM) veranschlagt werden. Die geringfügigen Verbesserungen
auf der Ertragsseite gegenüber dem Vorjahr basieren im wesentlichen auf der zum 1.5*1973 »irksam
gewordenen Tariferhöhung im Bahn- und Werftbetrieb. Weitere Verbesserungen ergeben sich bei den
Betriebserträgen der Lagerhäuser und - platze durch den Abschluß neuer Mietverträge.

Im Finanzplan 1974 sind Grundstücksveränderungen auf der Einnahmen- und Ausgabenseite von wesent¬
licher Bedeutung, Darüberhinaus sind 1 2oo 000 DM als 1. Rate (Gesamtkosten 1 7°° 000 DM) für die
verkehrsmäßige Erschließung des Mineralölumschlagplatzes der Stadtwerke vorgesehen.
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Wirtschaftsplan

der Rheinischen Bahngesellschaft (Eigengesellschaft)
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Aufwendungen

1. Löhne und Gehälter

2. Soziale Abgaben

3. Aufwendungen für Altersversorgung u. Unterstützung

4. Abschreibungen auf Sachanlagen u. immaterielle
Anlagewerte

5. Aufwendungen für Roh-, Hilfs- u. Betriebsstoffe
sowie für bezogene Waren

6. Verluste aus dem Abgang von Gegenständen des
Anlagevermögens

7» Zinsen u. ähnliche Aufwendungen

8. Steuern

a) vom Einkommen, Ertrag u. Vermögen

b) sonstige Steuern (einschl. Lastenausgleichs¬
vermögensabgabe )

9. Einstellung inSonderposten mit Rücklagenanteil

10. Sonstige Aufwendungen

Ansatz

1974
DM

96 06o. 000

12 84oooo

6 9 00000

12 OODOOO

2.G 6R0 000

2 Soo 000

1bO OOO

Ansatz

1973
DM

73 365 00

11 64o 000

6 000 000

12 7oo 000

23 945 000

1oo 000 1oo 000

4 4o"> 000 4 300 °oo

1 880 000

160

7 150' 000 6 430 000

169 660 ° 00 14o 520 000

Rheinisch,,

A- Erfolg,

Ist

1972
DM

75 747 000

9 527 000

7 106 000

12 908 000

2o 833 000

312 000

3 862 000

2 123 000

148 000

6 492 000

7 599 000

146 65 / 000

S3fflB3D=53

llschaft AG

plan

Erträge

Umsatzerlös« (nach Abzug der Mehrwertsteuer)

a) aus der Personenbeförderung
b) sonstige Umsatzerlöse
c) Ausgleichszahlung zu den Sozialtarifen

2, Andere aktivierte Eigenleistungen

3, Erträge aus Finanzanlagen

4, Sonstige Finanzen u. ähnliche Erträge

5, Erträge aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens
und aus der Zuschreibung zu Gegenständen des Anlagevermögens

6, Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen

7, Sonstige Erträge

8, Ausgleichszahlung der Stadt zu den Wegekosten der Straßenbahn

9. Jahresfehlbetrag

Ansatz

2 o2c 000

Ansatz Ist

1974
DM

1973
OM

1972
DM

I07 000 000
1 320 000

46 6oo.> 000

1o2 600 000
1 4oo 000

16 000 000

1o3 221 000
1 318 000

18 846 000

154 920 000 12o 000 000 123 385 000

1 260' 000 1 1oo 000 1 o4o 000

- 1oo 000 93 000

100 000 4o 000 235 000

250 000 250 000 7 234 000

- 5oo 000 4o 000

5 11c 000 5 600 000 5 949 000

6 000 00 ° 6 000 000 5 31° ooo

6 930 000 3 371 000

169 660 000 14o 52o 000 146 657 000
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Einnahmen

1. Vortrag flüssiger Mittel

2. Tilgung auf gegebene Darlehen

3« Abschreibungen
4. Lieferantenkredite

5. Zuschüsse aus den Investitionshilfeprogramm

6. Darlehen

7. ZVK Darlehen

8. Investitionszuschuß der Stadt Düsseldorf 1974

9. Erlös Grundstücksverkäufe

10. Rest-Zuschuß nach dem GVFG zu den Baukosten ster Linie 12

11. Bauspardarlehen d°r Landesbausparkasse

Ansatz
1974
DM

1 900 000

50 000

12 600 000

5 5°o 000

13 760 000

6 o2o 000

3 000 000

6 55° o00
2 000 000

800 000

3 5°° oo °

55 680
as3==n=rs-er~

1. Rheinische

8. Finanz-
Bahngesellschaft

plan

Ausgaben

1. Straßenbahnbetrieb

Straßenbahnwagen
Werkstätten
Gleisbau
Fahrleitung
Verkehrsabteilung

2. Oninibusbetrieb

Fahrzeugbeschaffung
Werkstätten
Verkehrsabteilung

3. Fahrgastschiffahrt
4. Betrieblicher Hochbau

Großbauvorhaben
Allgemeine Bauvorhaben

5. Wohnungsbau

6. GemeinsameInvestitionen

7. Aktivierte Eigenleistung einschl. Investitionssteuer

8. Arbeitgeberdarlehen

9. Tilgung von Darlehen

1o. Abdeckungdes Jahresverlustes lt. Erfolgsplan

1974
DM

24 22o 000

2 672 000

2 748 000

1 745 000

9 528 000
323 000
72 000

9 oco

2 353 000
1 250 000

31o 000

600 000

2 680 000

4oo 000

4 75° 00 °
2 o2o 000

55 680 000

7°
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C. Stellenübersicht der Angestellten

der Rheinischen ßahngesellschaft AG

Besoldungsgruppe Vergütungsgruppe Zahl der besetzten Zahl der besetzten
LB6 BAT Stellen per 30.6.1972 Stellen per 30.6.1973

außertariflich 5 7
I a 6 6
I b 7 1o
II 6 1o

A 12 III 19 21
IV a 17 13
IV b 22 37
V b 75 71
V c 64 72
VI b 82 100
VII 91 90
VIII 26 23
IX - 1
besondere
Festsetzung 2 _
Auszubildende 6 9

428 470

D. Stellenübersicht der Lohnempfänger

der Rheinischen Bahngesellschaft AG

Lohngruppe Bezeichnung Zahl der besetzten Zahl der besetzten
Stellen per 30 .6 1972 Stell en per 30.6.1973

VII Vorhandwerker 3 3
VI Vorhandwerker 80 85
VI
V

qualifizierte Handwerker
Vorhandwerker

309
22

326
18

V
IV Vorarbeiter

Handwerker
Vorarbeiter

241
12

247
13

IV
III
II
I

angelernte Handwerker
angelernte Arbeiter
ungelernte Arbeiter
Raumpflegerinnen
Auszubildende

194
166
15
39
7o

169
175
19
4o
72

F III Omnibus- und Straßenbahn-Einmannfahrer 1 14o 1 243
F II Omnibus- und Straßenbahnfahrer, die nicht

oder nicht überwiegend als Einmannfahrer

F I
tätig sind
Schaffner und Schaffnerinnen

267
227

194
2o1

2 785 2 805
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Wirtschaftsplan

der Stadtwerke Düsseldorf AG (Eigengesellschaft)
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Stadtwerke Düsseldorf Aktiengesellschaft

A. Erfolgsplan 1974

1. Umsatzerlöse (ohne Mehrwertsteuer)

2. andere aktivierte Eigenleistungen

3. Gesamtleistung
4. Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe (einschl.

Fremdleistungen für Unterhaltungsarbeiten) sowie für
bezogene Waren

5. Rohertrag
6. Erträge aus Gewinnabführungsverträgen

7. Erträge aus Beteiligungen
8. Er-träge aus den anderen Finanzanlagen

9. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

10. Erträge aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens
und aus Zuschreibungen zu Gegenständen des Anlagevermögens

11. Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen

12. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten mit Rücklageanteil

13. sonstige Erträge

14. Löhne und Gehälter

15. soziale Abgaben

16. Aufwendungenfür Altersversorgung und Unterstützung

17. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Sachanlagen und
immaterielle Anlagewerte

13. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Finanzanlagen

19. Verluste aus Wertminderungen oder dem Abgang von Gegenständen
des Umlaufvermögens außer Vorräten und Einstellung in die
Pauschalwertberichtigung zu Forderungen

20. Ve luste aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens

21. Zinsen und ähnliche Aufwendungen
22. Steuern

a) vom Einkommen,vom Ertrag und vom Vermögen
b) sonstige

23. Lastenausgleichsvermögencabgabe

24. Zuführung zum Sonderposten mit Rücklageanteil:
a) nach § 1 des Steinkohlenförderungsgesetzes
b) nach § 6 b des Einkommensteuergesetzes

25. sonstige Aufwendungen

2b. Jahresüberschuß bzw. Jahresfehlbetrag

27. Entnahmen aus freien Rücklagen

28. Bilanzgewinn

Ansatz 1974
DM

Ansatz 1973
DM

Ergebnis 1972
DM

448 866 800

4 45o 000

416 389 000
4 1oo 000

388 928 355
8 8o1 638

453 316 800 42o 489 000 397 729 993

192 129 500 177 307 000 158 251 876

261 187 300 243 182 000 239 478 117
214 800 270 000 64 800

8 600 1o> 000 187 910
6 000 16 000 2o5 o2o

157 500 231 000 863 572

- - 572 619
- - 5o 631
- - 3 416 775

11 452 700 2 167 000 9 94o 774

273 026 900 245 876 000 254 780 218

95 823 9oo 84 814 000 83 442 24o
11 81o 000 1o 4o7 000 1o 325 o2o

8 361 500 6 534 000 6 131 835

53 000 000 5o 2oo 000 50 005 852
- - 186 173

_ _ 237 o2o
- - 1 7o6 882

45 12o 000 32 319 000 29 039 771

17 247 2oo 11 964 000 11 557 7°2
B7 000 89 000 79 912

1 235 000 1 235 000 1 234 862

_ 4 7°° °°° 6 169 968
- - 210 305

35 516 4oo 44 311 000 55 213 7°2

4 825 9oo ./. 697 000 ./. 761 026

823 2oo 823 000 894 255

5 649 100 126
3==s«Ä»ca=S3a=:ö»3-ae.--Jtswn

133 229
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Stadtwerke Düsseldorf

B« Finanz-

T

Einnahmen

1. Vortrag an Planmitteln zum 1.1.1974
(gemäß 1. Nachtrag 1973)

2. Abschreibungen
a) auf Anlagesachvermögen
b) auf Disagio

3. Rücklagen

Zuführung aus der Rücklage der Stadt für die
Sicherung der Trinkwasserversorgung

4. Bauzuschüsse

a) für Netzerweiterungen
b) für Abnehmeranschlüsse

5« Rückstellungen

Verwendung der Rückstellung für Pensionsverpflichtungen

6. Kapitalrückzahlung

Tilgung gewährter Darlehen

7. Deriehen

Aufnahme für Investitionen 1974

DM
Ansätze 1974

DM

1o5 000

53 °oo 000
735 °°°

3 000 000
2 000 000

53 735 000

1 000 000

5 000 000

1 000 000

160

127 000 000

(ktiengesellschaft

plan

Zu übertragen: 1B8 000 000

Ausgaben

1. Gemeinsame Anlagen

a) gemeinsame Anlagen des Gaswerkes, Wasserwerkes und der Fernwärmeversorgung

237 1oo allgemeine Ausgaben für die Fortleitungsbetriebe

b) gemeinsame Anlagen für alle Werke

230 000 allgemeine Ausgaben für Erweiterungen und Erneuerungen

230 oo1 Beschaffung von Büromaschinen

230 oo2 Umbauten im Verwaltungsgebäude

232 000 Wohnraumbeschaffung für Belegschaftsmitglieder

236 oo4 Investitionssteuer

236 o1o Gemein- und Regiekostenzuschläge

238 000 Grunderwerb

238 600 geringwertige Wirtschaftsgüter

238 7°° Erneuerung und Ergänzung des Kraftwagenbestandes

2. Elektrizitätswerke

a) Erzeugung

241 000 allgemeine Ausgaben für Erweiterungen und Erneuerungen von
Kraftwerksanlagen

241 o11 Heizöllager einschl. Zuleitungen zum Kraftwerk Lausward
Bausumme 9 °°° 00 ° DM
bish. Bereitstellung 1 3°9 00 ° DM

241 o13 Erneuerung von Kesselwerkstoffen in den Kraftwerken
Bausumrae 1 1oo 000 DM
bish. Bereitstellung

241 1o4 bauliche Veränderungen und Umstellung von technischen
Einrichtungen des Kraftwerkes Flingern für den Einsatz
als Schwerpunkt für Spitzenkraftwerk, HKW Garath und unter
der Betriebsführung stehender Außenbetriebe
Bausumme 1 500 00 ° DM
bish. Bereitstellung 900 00 ° DM

241 1o5 Gasturbinenkraftwerk Lausward
Bausumme 38 900 °°° DM
bish. Bereitstellung 23 800 000 DM

241 lob" Erneuerung der Verkleidung und der Rieseleinrichtung der
Kühler sowie des Kühlwassersystems
Bausumme 1 93° 00 ° DM
bish. Bereitstellung 1 2oo 000 DM

242 1oo Kraftwerk Lausward Block E
Bausumme 167 800 000 DM
bish. Bereitstellung 19 o5° 00 ° DM

242 1o1 Maßnahmen für die Einbindung des Blockes E in das Kraftwerk
Lausward
Bausumme 15 7°° 00 ° DM
bish. Bereitstellung

Zu übertragen :

Ansätze 1974

DM DM

450 000

2oo 000

12o 000

25o 000

1 000 000

6 000 000

4 450 000

1 630 000

35° 000
4oo 000

1 60c

3 000 000

15 100 000

130 000

38 960

5 000 000

14 850 000

63 79° 14 850 000
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Einnahmen
Ansätze 1974

DM

Übertrag : 188 000 000

Zu übertragen 188 000 000

78

Ausgaben DM

Übertrag

242 11o Umstellung Kraftwerk Lausward Blöcke A-C auf Funktionsgruppensteuerung
Bausurame 12 080 000 DM
bish. Bereitstellung 2 851 000 DM

242 117 Verbesserung der Rauchgasentstaubungsanlagen im Kraftwerk Lausward
Bausumme 2 1oo 000 DM
bish» Bereitstellung 2oo 000 DM

242 118 Erneuerung und Verstärkung der Eigenbedarfsschaltanlagen im
Kraftwerk Lausward
Bausu mme 8bo 000 DM
bish. Bereitstellung 660 000 DM

242 119 Auswechslung der Kühlwasserpumpe A 1 Kraftwerk Lausward

242 12o Ausrüstung der Kessel Blöcke A-D Kraftwerk Lausward für Alternativ-
Brennstoffe
Bausumme 12 o2o 000 DM
bish. Bereitstellung 2 4oo 000 DM

242 123 Erweiterung von Magazinen und Werkstätten im Kraftwerk Lausward
Bausumme 1 650 000 DM
bish. Bereitstellung 1oo 000 DM

242 124 Gas-HD-Leitung von der NETG-Leitung einschl. Regleranlagen
Bausumme 9 4oo 000 DM
bish. Bereitstellung 3 00 ° 00° DM

Zwischensumme
Eltwerk, Erzeugung

b) Verteilung

243 2oo Erweiterung 11o kV-Schaltanlagen in den Kraftwerken Lausward und
Flingern
Bausumme 1 630 000 DM
bish. Bereitstellung 1 35o 000 DM

243 2o1 Erweiterung dt"- 11o/25 kV-Umspannanlagen im Kraftwerk Flingern
Bausumme 1 4oo 000 DM
bish. Bereitstellung —

243 2o3 Umbau der 5 kV-Schalthäuser Flingern
Bausuame
bish. Bereitstellung

243 2o4 Verstärkung 11o kV-Schaltanlage Kraftwerk Lausward
Bausumme
bish. Bereitstellung

244 oo1 * Nachrichtentechnik, Fernsteuerung u. Fernmeldekabel

244 oo4 Korrosionsschutzanlagen

244 1oo Schalter, Wandler, Relais und Unvorhergesehenes für Umspannwerke

244 1o5 Umstellung 1o kV
s

244 112 11o/1o kV Umspannwerk 11 ReichstraSe
Bausumme 4 5°° °°° DM
bish. Bereitstellung 3 7 00 00 ° DM

244 114 Umspannung We-sten West einschl. 11o kV-Kabel (allelektrische
Versorgung Wersten West)
Bausumme o 000 000 DM
bish. Bereitstellung 1oo 000 DM

244 116 11o/1o kV Umspannwerk f Höherweg
Bausumme 4 3 00 00 ° DM
bish. Bereitstellung 2 660 000 DM

Zu übertragen :

63 79o

5 69° ° 00

2oo 000

51o 000

2 26o

5 4oo 000

77 85° °°°

28o 000

2oo 000

800 000 DM
1oo 000 DM -

900 000 DM
35o 000 DM 55o 000

1 250 000

60 000

Umspannwerke 31o 000

1 2oo 000

1 640

83 340 OOO

Ansätze 1974
DM

14 850 000

14 850 000
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Einnahmen
Ansätze 1974

DM

Übertrag 188 ooo ooo

Zu übertragen : 188 ooo ooo

Ausgaben

Übertrag

8o

244 135

244 137

244 138

244 139

244 14o

244 2oo

245 1°°*

245 1° 2

245 1°3

245 1°4

245 1o6

245 125

245 126

245 15o

245 2oo»

245 300

245 301

246 1oo*

246 1o1*

248 1oo

248 1o2

Erweiterung U 2 Grünstraße
Bausumme
bish. Bereitstellung

1 800 000 DM
35o 000 DM

11o kV-Kabelschaltzellen für Umspannwerk 7 in Flingern
Bausumme 800 000 DM
bish. Bereitstellung 4oo 000 DM

Erweiterung U 23 Ronsdorfer Str.
Bausumme 600 000 DM
bish. Bereitstellung 2oo 000 DM

Erweiterung U 3° Oberkassel
Baususme 4 000 000 DM
bish. Bereitstellung

Erweiterung U 1o Vlattenstraße mit 11o/1o kV-Anlage
Bausumme 5 00 ° ° 00 DM
bish. Bereitstellung -

Ladestrom-Kompensation
Bausumme 1 900 000 DM
bish. Bereitstellung

Kabelnetzerweiterungen einschl. Verteilerschaltanlagen,
Netzumspannstellen, Netztransformatoren

11o kV-KabelVerlegung Kraftwerk Lausward - Umspannwerk 11 -
Kraftwerk Flingern
Bausumme 8 600 000 DM
bish. Bereitstellung 7 300 00 ° DM

11o kV-KabelVerlegung für Umspannwerk 2 Grünstraße
Bausumme 600 000 DM
bish. Bereitstellung

25 kV-Kabelverlegung für Umspannwerk 23 Ronsdorfer Str.

11o kV-Kabelverlegung für Umspannwerk 7 Höherweg
Bausumme
bish. Bereitstellung

800 000 DM
500 000 DM

Einspeisung zusätzlicher Leistung in das 11o kV-Netz
Bausumme 39 00 ° 00 ° DM
bish. Bereitstellung

Verstärkung der 22o/11o kV-Kupplung mit dem RWE in Eller

Planung des Höchstspannungs- und Übertragungsnetzes
Bausumme 250 000 DM
bish. Bereitstellung 2oo 000 DM

Abnehmeranschlüsse Strom

allegemine Ausgaben für Erweiterungen und Erneuerungen im
Kabelnetz

Rationalisierung und Automatisierung des Stromnetzes
Bausumme 15 000 000 DM
bish. Bereitstellung 2oo 000 DM

Beschaffung von Zählern, Strom- und Spannungswandlern

Beschaffung von TF-Empfängern

Meßgeräte und automatische Zählerprüfeinrichtung für das Prüfamt

Erweiterungen und Erneuerungen im Betriebshof
Vlattenstraße

Zwischensumme
Eltwer ;;, Verteilung

Zu übertragen:

Ansätze 1974
DM DM

83 340 000

800 000

4oo 000

4oo 000

4oo 000

13 000 000

1 3°° °°°

3oo 000

2oo 000

3oo 000

2 000 000

5oo 000

5o 000

1 2oo 000

250 000

14 850 000

2oo 000

2 1oo 000

42o 000

80 000

5o 000

29 44o 000 1o7 290 000

122 14o 000
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Einnahmen Ansätze 1974
DM

Übertrag 188 000 000

82 Zu übertragen : 188 000 000

""""

Ausgaben DM
Ansätze 1974

DM

Übertrag : 122 14o 000

3, Gaswerk
a) Verteilung en
255 1oo* Rohrnetzerweiterung/Gas einschl. Druckregleranlagen 3 500 °°°
255 1o1* Rohrnetzerneuerungen Gas 3 000 000

255 117

255 12o

Gasversorgung Hellerhof
Bausumme 2 500 000
bish. Bereitstellung -
Gas-HD-SchfheNord-Bilk
Bausumme 6 000 000
bish. Bereitstellung 1 1oo 000

DM

DM
DM

-

255 121 Konstruktionsbeitrag Oberkasseler Brücke
Bausumme 260 000
bish. Bereitstellung 14o 000

DM
DM 12o 000

255 2oo* Abnehmeranschlüsse Gas 4oo 000

255 2o2 Gasdruckreglerbeschaffung und -einbau (Abnehmerbereich) 5o 000

255 3oo weiterer Ausbau der Fernwirkanlage (Prozeßrechner)
Bausumme 700 000
bish. Bereitstellung 2oo 000

DM
DM 1oo 000

256 1oo* Beschaffung von Gas- Meßeinrichtungen, Mengenumwertern,
Codedruckern 500 000 8 o7o 000

4. Wasserwerk

a) Gewinnung

260 000 Abwehrraaßnahmen gegen Attentate
Bausumme
bish. Bereitstellung

260 o1o Wasserbezug Rheinbraun

5oo 000 DM
2oo 000 DM

11 500 000 DM
1 000 000 DM

Bausumme
bish. Bereitstellung

260 050 Erweiterung der Wasseraufbereitungsanlage Holthausen
Bausumme 12 000 000 DM
bish. Bereitstellung 1 000 000 DM

261 000 allgemeine Ausgaben für Erweiterungen und Erneuerungen von
Wasserwerksanlagen

261 003 Brauchwasserbrunnen im Himmelgeister Bogen
Bausumme 3 3°o 00 ° DM
bish. Bereitstellung 5°° °° 0 DM

261 007 Aufwendungenzur Erfüllung von Maßnahmen in den Schutzzonen
I und II Wasserwerk Flehe
Bausumme 600 000 DM
bish. Bereitstellung 2oo 000 DM

261 050 Regenerierungsanlagen für Aktivkohle
Bausumme 2 800 000 DM
bish. Bereitstellung

261 051 Erweiterung der Ozonanlagen in der Wasseraufbereitungsanlage Flehe
Bausumme 1 000 000 DM
bish. Bereitstellung

2o2 001 Erweiterung WasserwerkLörick
Bausumme 800 000 DM
bish. Bereitstellung 35° 000 DM

7 000 000

4 000 000

300 000

1 000 000

5oo 000

500 000

Zwischensumme
Wasserwerk, Gewinnung

Zu übertragen :

13 3<x> 000

13 300 000 13o 21o 000
83



Einnahmen

Übertrag

Ansätze 1974
DM

188 000 000

zu übertragen 188 000 000

Ausgaben
Ansätze 1974

DM

Übertrag

1 5°o 000 DM

b) Verteilung
en

265 1oo* Rohrnetzerweiterung/Wasser

265 1o1* Rohrnetzerneuerung/Wasser

265 11o Wasserversorgung Hellerhof
Bausumme
bish. Bereitstellung

265 119 Wasserquerverbindung Höherweg von Ronsdorfer Straße
bis Gubenprstraße
Bausumme
bish. Bereitstellung

265 121 Konstruktionsbeitrag Oberkasseler Brücke
Bausumme
bish. Bereitstellung

265 2oo* Abnehmeranschlüsse Wasser

265 2o1* Erneuerung von Abnehmeranschlüssen Wasser

266 1oo* Wasserzählerbeschaffung

Zwischensumme
Wasserwerk, Verteilung

5. Fernwärmeversorgung

a) Erzeugung

271 000 allgemeine Ausgaben für Erweiterungen und Erneuerungen von
Fernwärmeerzeugungsanlagen

271 300 Abhitzekessel Kraftwerk Flingern
Bausumme 2 880 000 DM
bish. Bereitstellung 1 48o 000 DM

Zwischensumme
Fernwärmeversorgung, Erzeugung

b) Verteilung

275 111 Fernwärme-Verteilungsleitungen und Übergabestationen Garath

Fernwärme-Stichleitungen Innenstadt275 12o

275 121

275 151

275 2o1

Umlegung der Fernwärme-Hauptrohrleitung zwischen Worringer-
und Kurfürstenstraße
Bausumme 5°o 000 DM
bish. Bereitstellung 5° 00 ° DM

allgemeine Planungsmittel Fortleitung Fernwärme

Fernwärme-Verteilungsanlagen Innenstadt

276 1oo* Beschaffung von Warmwasser- und Wärmemengenzählern

Zwischensumme
Fernwärmeversorgung, Verteilung

zu übertragen :

13 3°° °°°

2 5°° o°°
2 000 000

5oo 000

300 000

300 000

450 000

2oo 000

13o 21o 000

1 2oo 000 DM
- 300 000

79o 000 DM
41o 000 DM 380 000

300 000

100 000

4oo 000

6 48o 000 19 780 000

1oo 000

1oo 000

250 000

1 1oo 000 1 4oo 000

151 39o 000
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Einnahmen Ansätze 1974
DM

Übertrag 188 000 000

188 000 000

Ausgaben

Übertrag :

d. Bäderbetriebe (Stadtbad Kettwiger Straße)

28o 000 allgemeine Ausgaben für Erweiterungen und Erneuerungen

7. Tilgungen und sonstige Ansätze

a) Tilgungen

236 000 Darlehentilgungen

b) sonstige Ausgabenansätze

232 oo1 Arbeitgeberdarlehen an Belegschaftsmitglieder

236 oo1 Entnahmeaus der freien Rücklage für die Lastenaus¬
gleichsvermögensabgabe

236 oo2 Abschreibungen auf erhaltene Bauzuschüsse

236 003 Disagio für aufzunehmendeDarlehen

8. freie Planmittel zum 31. 12. 1974

Ansätze 1974

DM DM

28 3°° 00 °

48o 000

830 000

3 580 000

3 000 000

Der Vorstand der Stadtwerke Düsseldorf Aktiengesellschaft ist ermächtigt:

a) bei Vorhaben, deren Bauzeit sich über mehrere Jahre erstreckt, Aufträge bis zur Hohe

der genannten Bausumme und

b) bei den mit * gekennzeichneten Finanzplanpositionen Aufträge zu Lasten der A-!sät?e

des folgenden Jahres bis zur Höhe eines Viertels der betreffenden Ansätze des

laufenden Jahres zu vergeben.

151 390 000

90 000

36 19o 000

33o 000

188 000 000
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Stadtwerke Dussel.

Finanzplan (Fern*,

Einnahmen
Ansätze 1974

DM

1. Bauzuschüsse

2. Darlehen

Aufnahme für Investitionen 1974

5 5°o 000

4 000 000

9 500 000

88

dorf Aktiengesellschaft

Versorgung von der Lausward)

Ausgaben

Ansätze 1974
DM DM

1. Investitionen

a) Erzeugung

271 2oo Erzeugungsanlagen im Kraftwerk Lausward
Bausumme
bish. Bereitstellung

13 500 000 DM

271 21o Provisorien für die Wärmeversorgung der Universität
Heizperioden 1975 - 1978
Bausumme 2 9°° 000 DM
bish. Bereitstellung

Zwisc-hensumme, Erzeugung

b) Verteilung

275 124 Hauptrohrleitung Lausward - Innenstadt - Universität
Bausumme 24 5°o 000 DM
bish. Bereitstellung

500 000

1 4fo 000

1 95° °°°

L
Zwischensumme, Verteilung

c) Sonstiges

236 o1o Gemein- und Regierkostenzuschläge

2. Tilgungen und sonstige Ansätze

236 000 Darlehenstilgungen

236 003 Disagio für aufzunehmende Darlehen

7 000 000

390 000 9 34o 000

4o 000

12o 000 160

9 500 000
tlMMllf W

Der Vorstand der Stadtwerke Düsseldorf Aktiengesellschaft ist ermächtigt, Auftrage bis zur Höhe der
genannten Bausummen zu vergeben.

89





Wirtschaftsplan

der Düsseldorfer Messegesellschaft mbH

NOWEA
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Düsseldorfer Messegesellschaft mbH - N 0 W E A

A. Erfolgsplan

Umsatzerlöse

Aufwendungen für die Durchführung von Messen

Rohertrag

Personalaufwerd ungen

Normalabschreibungen auf Sachanlagen

Steuern

Sonstige Aufwendungen

Neutrales Ergebnis

Jahresergebnis ./.

Ansatz
1974
DM

Ist
1971

DM

49 296 000 45 537 000

25 449 000 31 438 000

23 847 000 14 099 000

13 433 000 7 9o6 000

9 300 000 784 000

2 000 000 159 000

2 o84 000 4 197 000

1oo 000 ./. 32?

+ 724

000

2 87o 000 000

rnnt
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Düsseldorfer Messe-

e ' F '"a »,

Hittelherkunft

1. Vortrag flüssiger Mittel

2. Abschreibungen

3. Lieferantenkredite

Ansatz 1974
DM

1 000 000

9 3°° 000

100 000

1o 4oo 000
asmssBqsaaa

gesellschaft mbH N 0 W E A

1 a n

Mittelverwendung

1. Änderungs- und Ergänzungsmaßnahmen Neue Messe

2. Einrichtungsgegenstände für Messe

3. Betriebsausstattung

4. Geschäftsausstattung

5« Erhöhung der Forderungen

6. Arbeitgeberdarlehen

7. Tilgung von Darlehen

8. Abdeckung des Jahresverlustes

Ansatz 1974
DM

4 360 000

53o 000

1 14o 000

15o 000

5oo 000

5o 000

800 000

2 870 000

10 4oo 000
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Wirtschaftsplan

der Badeanstalten

97
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I.

II.

III.

IV.

I.
II.

III.

98

Aufwand

Ausgaben aus dem Badebetrieb

Gehälter

Löhne

Fremdlieferungen

Fremdleistungen

Sonstige Ausgabe n

Versicherungen

Werbung

Steuern vom Einkommen,

vom Ertrag und vom

Vermögen

Gemeinsame Anlaaen

Gemeinkostenzuschlä 22
Gemeinkosten Löhne

Gemeinkosten Material

Betriebsführung

Kosten der Finanzierung

Abschreibungen

Zinsen

Einnahmen

Abschreibungen

Mittel des Verwal ¬
tungshaushaltes

a) für Ersatzleistungen
b) für Zinsen

Mittel des Vermögens-
haushaltes

1, für Investitionen

a) aus Eigenmitteln (29,4 %)
b) aus Darlehen (7o,6 %)

2. für Tilgung v. Darlehen

a) aus Eigenmitteln (loo %)

DM

1.5o3.2oo

4.633.900

654.4oo

3.176.9oo

4o.3oo

69.300

4.1oo

13.4oo

1.575.5oo
65.400

2o5.2oo

1.430.000

1.434.5oo

8.267.000
1.434.5oo

316.226
759-3/4

637.1c

a d e a n

A. E r f o 1

Ansatz 1974
DM

9.968.400

127.1oo

1.846.1oo

.064d, '304.500£
ancnacs

14.8o6.1oo
MM

B. F i n a n z

Ansatz 1974
DM

1.43o,ooo

9.7o1.5oo

1.712.7oo

12.844.2oo
r^==ci3-=ö=i

I, Erträge aus dem Badebetrieb

Erträge aus dem Badebetrieb

II, Sonstige Erträge

Erträge aus Vermietung
und Verpachtung
- saldiert -

III, Jahresverlust

slan

Ausgaben

I. Investitionen

1. Allgemeine Ausgaben für Erweiterungen
und Erneuerungen

2. Erneuerung der Dachreiter
Schwimmhalle Stadtbad Benrath

3. Erneuerung des Belages auf den Heilbäder-Dachterrassen
Stadtbad Benrath

4. Erneuerung der Filteranlage u. Rohrleitungen im Hallen¬
bad Benrath

5. EDV-Datenerfassung
2. Baustufe Bezirkshallenbad Gerresheim

6. EDV-Datenerfassung
2. Baustufe Bezirkshallenbad Unterrath

7. EDV-Datenerfassung
2. Baustufe Bezirkshallen¬
bad Oberkassel

8. Investitionssteuer

II. Tilgung von Darlehen

III. Jahresverlust

DM

255.000

2o.4oo

71.4oo

499.800

4o.8oo

4o.8oo

4o.8oo

I06.600

Ansatz 1974
DM

3.566.000

I08.600

H.131.500

14.8o6.1oo

Ansatz 1974
DM

1.o75-6oo

637.1oo

Il.i3i.500

12 .844.2oo 99





Sonderhaushaltsplan

der

Anton- und Katharina-Kippenberg-Stiftung

für das

Rechnungsjahr 1974

Festgesetzt in Einnahme

und Ausgabe im

Verwaltungshaushalt auf

113 851 DM

im Vermögenshaushalt auf

93 5oo DM
durch Beschluß des

Kuratoriums vom 12. 12. 1973

Verfügungsberechtigt;
Der Direktor der Anton- und

Katharina-Kippenberg-Stiftung

im Rahmen der Ermächtigungen
durch das Kuratorium.

1o1
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Titel Namentliche Bezeichnung des Titels

naatz Ansatz Rechnung
1974 1973 1972
DM DM DM

2
3
4
5
6
7

3
9

1o
11
12
13
14
15
16
17
13

Anton- und Katharina-Kippenberg-Stiftung

Verwaltungshaushalt

Einnahmen

Zuschuß der Stadt
Einnahmen aus Schenkungen
Einnahmen aus Fotoarbeiten
Zuschuß zum Erwerb einer Sammlung

Landesbeihilfe

Einnahmen :

Ausgaben

Reisekosten sowie Kosten für Teilnahme an
Tagungen und Kongressen
Transportkosten
Drucksachen und Buchbinderarbeiter,
Zeitungen und Zeitschriften
Vortrags-Veranstaltungen
Vereinsbeiträge
Für Forschungszwecke und wissenschaftliche
Veröffentlichungen
Modell-Goethe-Haus
Für Sonderausstellunger
Fotoarbeiten
Werbung, Druck von Postkarten usw.
Verfügungsfonds des Vo r stfndes
Für Zwecke des Kuratoriums
Unterhaltung der Sammlung
Ergänzung und Erweiterung der Sammlung
Erwerb einer Sammlung aus Zuschüssen
Zuschuß zum Jahrbuch
Werkvertrag

Ausgaben ;
Einnahmen :

Gleicht sich aus

Vermögenshausha1t

Einnahmen

Zuschuß der Stadt
Einnahmen aus Schenkungen

Ausgaben

Ergänzung und Erweiterung der Sammlung

Einnahmen :
Ausgaben ;

Gleicht sich aus

113 543
1

300
1

1

113 351

93 5oo

93 500

116 228
1

2oo
1

1

116 431

38 4oo

62 o44
3 668

77

1 000

66 739

4oo

42 575
?o 7S4

93 5oo 38 4oo 63 3 r/)

93 5oo
93 5°o

10 4oo
88 1oo

63 359
£3 355

Zu Titel 2:
Mehreinnahmen wachsen
den Ausgaben bei
Titel 15 zu.

Zu Titel 4:
Mehreinnahmen wachse«
den Ausgaben bei
Titel 16 zu.

5 000 4 500 4 33o Die Titel 2, 3 und
500 1 }oo 123 sind gegenseitig

1 000 1 000 - deckungsfähig.
2 000 1 500 1 616
3 500 3 5' 3 2 Die Titel 5 und 13

4oo 380 360 sind gegenseitig
deckungsfähig.

2 000 2 000 1 5oo
- 9 5co -

3o 000 26 2oo 25 234
1 2oo 1 000 997

19 000 16 uco 14 4o9
75o 75o 683

2 000 2 000 1 025
6 000 5 000 1 549 Zu Tutel 15: Siehe

16 500 15 600 11 180 Titel 2 und- 6 der
1 1 - Einnahmen.

17 000 2o 000 -
7 000 6 000 - Die Titel 15 und 1c

sind übertragtar.

113 351 116 431 H6 789
113 851 116 431 66 739

1o2



Verwaltungshaushalt

Ausgaben

Zu Titel 1

Mehrbedarf infolge Erhöhung der Reise- und Hotelkosten sowie der Übernachtungs- und Tagegelder.

Zu Titel 4

Mehrbedarf infolge erhöhter Kosten für wissenschaftliche Zeitschriften und Tageszeitungen.

Zu Titel 5

Es sind B Vortragsveranstaltungen geplant. Die Mittel sind für Reise- und Honorarkosten vorgesehen.

Zu Titel 7

Für Forschungsz'.'ecke und wissenschaftliche Veröffentlichungen. Honorare für die Erforschung von
Sammlungsobjekten aus dem Goethe-Museum.

Zu Titel 9

Für das Jahr 1^74 ist eine Sonderausstellung "Goethe und das Rheinland" geplant.

Zu Titel 11

Es sind vorgesehen für:

1. Miete für eine Vitrine im Hauptbahnhof )
2. Anzeigen auf 2 Thoca-Werbesäulen )
3. Miete für 2 T. u. N. Normaluhren )
4. Insertionen
5. Erwerbsbericht
6. Nachdruck von Postkarten
7. Museumsprospekt

7 500 DM
1 000 DM
1 500 DM
3 000 DM
6 000 DM

Zu Titel 14

Mit der Übernahmeder graphischen Abteilung der Sammlung Redslob sind Restaurierungsarbeiten in erheb¬
lichem Umfang verbunden. Außerdemwerden aus diesem Titel laufend die dringend erforderlichen Restau¬
rierungsarbeiten an Objekten der Sammlung finanziert. Es sind für 1J74 eine Reihe von Gemälden, Büsten
und antiken Möbeln zur Restaurierung vorgesehen, Beschaffung von Material zur Anfertigung von Passepartouts,
für Graphikblätter und für Aufbewahrungskosten für Autographen und Graphiken.

Zu Titel 15

Um den bisherigen Anteil an dem auf den Markt kommenden Angebot gegenüber Privatsammlern und anderen
Instituten halten zu können, wird bei de;i erheblichen Preissteigerungen auf dem Kunstmarkt der Ansatz be¬
nötigt.
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Sonderhaushaltsplan

der Zusatzversorgungskasse

der Landeshauptstadt Düsseldorf

für das Rechnungsjahr 1974

Festgestellt durch Beschluß des Rates vom 3 1 > "•• 1974

in VerwaltungshaushaH.:

in der Einnahme auf 3 1 °^ 27° LSM

in der Ausgabe auf 3 1 °°8 27o OM

im Vermögenshaushalt:

in der Einnahme auf 1 r; 444 270 DM

in der Ausgabe auf 1Jj 4<H 270 DM

1o5



Konto-Nr. Namentliche Bezeichnung der Konten Ansatz
1974

DM

Ansatz
1973
OH

Rechnung
1972

DM

Zusatzveraorgungskasse der Landeshauptstadt Düsseldorf

Verwalt ungshaushalt:

Versicherungsvermögen Einnahmen

10 000 Beiträge der Weiterversicherten

10 100 Pflichtbeiträge der Angestellten

10 200 Pflichtbeiträge der Arbeiter

10 310 Beitragsnachzahlungen

10 320 Überleitungen von andern ZV-
Kassen

10 330 Schadensersatzansprüche

10 400 Zinsen

Einnahmen aus dem Versicherungsvermögen

Umlagevermögen Einnahmen

20 100 Umlagen für Angestellte

20 200 Umlagen für Arbeiter

20 310 Umlagenachzahlungen

20 330 Schadensersatzansprüche

20 400 Zinsen

20 600 Zuführung vom Vermögenshaushalt

Einnahmen aus dem Umlagevermögen

Versicherungsvermögen Ausgabe

10 611 Sterbegeld

10 612 Versicherungsrente für ehern,
Versicherte

10 613 Versicherungsrente für Hinter¬
bliebene

10 614 Abfindungen

10 617 Beitragserstattungen

10 618 Beitragsabsetzungen

10 620 Überleitungen an andere ZV-
Kassen

15 000 Zuführung zvm Vermögenshaushalt

Ausgaben aus dem Versicherungsvermögen

46 150 45 000 46 150

5 029 370 4 373 700 4 795 683

5 174 080 4 500 500 4 935 690

22 940 4 000 16 162

339 130 400 000 356 349

500 500 26 534

10 757 600 10 501 300 10 505 726

21 369 770 19 825 000 20 682 344

3 99 J 630 3 404 700 3 822 392

4 139 910 3 694 700 3 949 033

18 36O 1 000 5 411

5 000 - -

210 000 52 000 92 472
1 33c 600 349 945 .

9 698 500 7 502 345 7 869 308

2 000 2 000 1 500

8 603 000 8 000 000 6 983 076

2 170 000 1 979 000 1 761 157
20 000 30 000 14 945

750 000 850 000 719 628

15 000 5 000 11 304

500 000 5 600 000 385 821

9 309 770 3 359 000 10 804 913

21 369 770 19 825 oro ?0 682 344
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Konto-Nr. Namentliche Bezeichnung der Konten Ansatz Ansatz Rechnung
1974 1973 1972
DM DM DM

Umlagevermögen Ausgaben

20 611 Sterbegeld

20 612 Versorgunrnrente für ehem. Pflicht¬
versicherte

20 613 Versorgungsrente für Hinterblie¬
bene

20 614 Abfindungen

20 615 Kinderzuschläge

20 618 Umlageabsetzungen

20 700 Verwaltungskosten

20 000 Zuführung zum Vermögenshaushalt

Ausgaben aus dem Umlagevermögen

Ausgaben insgesamt

Einnahmen insgesamt

Gleicht sich aus

250 000 220 000 207 783

7 381 000 5 600 000 3 766 555

1 757 000 1 350 000 1 040 598

15 000 20 000 8 961
2 000 2 000 -

5 000 2 000 4 807

288 500 308 345 320 161
- - 2 520 443

9 698 500 7 5°2 345 7 869 308

31 ofe 270 27 327 345 28 551 652

31 ofe 270 27 327 345 28 551 652

- - -

Mehreinnahmen bei 10 000 bis 10 400 wachsen den Ausgaben bei 10 611 bis 10 620 zu, Ausgaben bei 10 611

bis 10 620 sind gegenseitig deekungsfähiq. Einsparungen bei 10 611 bis 10 620 wachsen den Ausgaben bei

15 000 zu. Mehreinnahmen bei 20 100 bis 20 600 wachsen den Ausgaben bei 20 611 bis 20 700 zu. Die Aus¬

gaben bei 20 611 bis 20 700 sind gegenseitig deckungsfähig. Einsparungen bei 20 611 bis 20 700 wachsen

den Ausgaben bei 20 000 zu.
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Konto-Nr. Namentliche Bezeichnung der Konten Ansatz Ansatz Ansatz
1974 1973 1972
DM DM OH

Zusatzversorgungskasse der Landeshauptstadt Düsseldorf

Vermögenshaushalt:

Veraicherungsvermögen Einnahmen

15 000 Tilgungen 4 8O3 900

15 100 Zuführung aus dem Verwaltungs¬
haushalt

Einnahmen aus dem Versicherungsvermögen

4 237 300 4 239 087

9309770 3 359 000 10 804 913
14 113 670 7 596 300 15 044 000

Lfailagevermögen Einnahmen

20 000 Rücklagenentnahme

20 100 Zuführungen aus dem Verwaltungs¬
haushalt

Einnahmen aus dem Umlagevermögen

Versicherungsvermögen Ausgaben

15 000 Darlehen

1 330 600

1 330 600

14 113 67O

3^9 915

349 945

1 59t 300

2 520 443

2 520 443

15 044 000

Umlagevermögen Ausgaben

20 100 Zuführungen an den Verwaltungs-
haushalt

20 100 Rücklagenzuführung

Ausgaben aus dem Um'agevermögen

Ausgaben insgesamt

Einnahmen insgesamt

Gleicht sich aus

330 bOO 349 W>
- - 2 520 443

1 330 600 349 945 2 520 443

15 444 270 7 946 245 17 564 443

15 444 270 7 946 245 17 564 443

- - -
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Stichwortverzeichnis

(Die Zahlen vorweisen auf die Seiten des Haushaltsplanes bzw. des Vorberichtes und der Anlagen)

Abwicklung der Vorjahre 3o2, 632
Aderssche Wohnungsstiftung 296, 626
Allgem. Angelegenheiten d. Leibesübungen 226, 44o
Allg. Bauverwaltung 236, 476
Allgem. Gemeinschaftspflege 154
Allgem. Gesundheitspflege 216, 428
Allgem. Heimatpflege u. Denkmalschutz 154, 396
Allgem. Kriegsfolgenlasten 2o6
Allgem. Kunstpflege 148, 39°
Allgem. Rücklagen 3oo, 630
Allgem. Stiftungen 294, 624
Allgem. Wissenschjftspflege 13o
Altenwohnhaus Chlodwigstraße 178
Amt für Fremdenverkehr 276
Amt für Verteidigungslasten 1o4
Amt für Wiedergutmachung 162
Amt für Wohnungswesen 250
Amtsblatt 76
Anschlagwesen 272
Anton- u.Katharina-Kippenberg-
Stiftung SHpl V 1o1 *

Aquarium 138, 37o
Ausgleichsabgabe nach dem Schwerbe¬
schädigtengesetz 184, 4o2
Ausgleichsamt (Verwaltung) 166

Badeanstalten 232, 454
Badeanstalten, Wirtschaftsplan der V 97
Bauaufs ichtsamt 250
ßauverwaltung, Allg. 236, 476
Bau- und Betriebskostenzuschüsse f. d.
Wohlfahrts- u. Jugendverbände 2o2, 424
Bedürfnisanstalten 262, 586
Beiträge u. Zuschüsse an Vereine,
Verbände usw. 76, 310
Benrather Heimatmuseum 142, 376
Benrather Schloß 156, 396
Berufsbildende Schulen, wahlfreie
Lehrgänge 122
Berufsfachschulen 114, 354
Berufsschulen 112, 3^o
Beschaffung v. Büromaschiner 88
Beschaffung von Mobiliar 238
Beteiligung an Elektrizitätsversorgungs¬
unternehmen 28o
Betriebskrankenkasse 9o
Bevölkerungsschutz 1o4, 316
Bildstelle 12o, 362
Brückenbauverwaltung 242
BSHG, § 1o6 l7o
Buchbinderei, Druckere' und 88, 312
Bürodienstgebäude 72, 3o8
Bundes- und Landstraßen 254, 526

Darlehen, Gesamtbetrag der
Datenerfassung u. Lohnsteuerkartenstelle
Datenverarbeitung, Zentrale
Dauerkleingärten
Deckungsreserven
Denkmalschutz
Druckerei und Buchbinderei
Dumont-Lindemann-Arch iv
Düsseldorfer Flughafen
Düsseldorfer MessegesellSchaft mbH, Nowea
Düsseldorfer Messegesellschaft mbH, Nowea,
Wirtschaftsplan der V

Eigenunfal1Versicherung
Einkommensteuer, Gemeindeanteil an der
Einwohnermeldeamt
Einzelpläne des Verwaltungshaushalts
Einzelpläne des Vermögenshaushalts
Eisstadion
Energieversorgung, Ajsgoben für
Erholungs- u. Freizeitveranstaltungen
Erziehungshilfe, Freiwill;ge
Eulerstraße 46, Kinderhilfezentrum

Fachoberschulen
Fachschulen
Fernsprecheinrichtungen
Feuerwehr
Feuerwehren, Freiwillige
Finanzzuweisungen, Allgemeine; Steuern und

steuerähnliche Einnahmen
Fleischgroßmarkt
Flughafen
Förderung der freien Wohlfahrtspflege
Förderung der l and- u. Forstwirtschaft
Förderungszentrum für körperbehinderte

Kinder
Freibäder, Sporthäfen, Campingplatz?
Freiwillige Erziehungshilfe, Fürsorge¬

erziehung
Freizeitstätte Garath
Fremdenverkehr, Amt für
Friedhöfe und Krematorium
Fürsorgeerziehung
Fuhrpark u. Zentralbetriebshof

5
84
84, 312

236, 47o
3o2
154
88, 312

142, 382
282, 614
62o

91

90
296
94
67

307
230, 452
238
2o2
188
194, 4o8

116, 356
116, 356
86

1oo, 314
1o2

296
266, 596
282, 614
2oo, 42o
276

196
232, 452

186
4o8
276
263, yß
186
272, 606

Campingplätze 232, 4^2
Chemisches und Lebensmittel " Unter¬
suchungsamt 222

* Vorbericht und Anlagen
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Garath, Freizeitstätte 4o8
Garten, Park- und Waldanlagen 234, 454
Gaststätten 288, 616
Gasversorgungsunternehmen 28o
Gemeindestraßen 252, 5oo
Gemeindeorgane 6S
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 296
Gemeinschaftspflege, Allgemeine 154
Gesamtplan 7
Gesamtschuldennachweis V 54
Gesamtschule 118, 360
Gesundheitspflege, Allgemeine 216, 428
Gewerbelohnsummensteuer 296
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 296
Gewerbesteuerumlage 296
Goethe-Museum 128, 364
Grundschulen 1o6, 318
Grunderwerbssteuer 296
Grundsteuer für Grundstücke 296
Grundsteuer f. land- u. forstwirt¬
schaftliche Betriebe 296
Grundvermögen, Sonstiges 292, 622

H

Häfen, Städtische, Wirtschaftsplan
Hafen, und Umschlagsunternehmen
Häftlingsgesetz, Leistungen nach dem
Hauptschulen
Hauptverwaltung
HaushaltsSatzung
Hebesätze, Steuersätze
Heimatmuseum Benrath, Naturkundliches
Heimatpflege, Allgem. u. Denkmalschutz
Heimatstädtische Veranstaltungen
Heinrich-Heine-Institut
Hetjens-Museum
Hilfen zum Lebensunterhalt
Hilfen in besonderen Lebenslagen
Hilfsmaßnahmen f. Deutsche aus der
DDR usw.
Hochbauverwaltung
Höhere Schulen
Hundesteuer
Hypothekenverwaltung

I

Institut für Lebensberatung

Jägerhof, Schloß
Jugendfreizeitstätten,
Jugendfürsorge
Jugendpflege

284, 616
21o
1o8, 328
7o, 3o8
5
5

142, 382
154, 396
154
13o, 368
138, 374
166
168

2o6
238, 478
11o, 342
296
78

ütädt.

224,44o

158
194, 4o4
188-192
192

Kalkulatorische Einnahmen
Kämmerei
Kanalisation
Kassenkredite
Kassenverwaltung
Katasteramt, Vermessungs- und
Kinderhilfezentrum Eulerstraße 46
Kindertagesstätten, Stadt.
Kippenberg-Stiftung, SHPL V
Kleingärten
Körperbehinderte Kinder, Förderungs¬
zentrum für
Kombinierte Versorgungsunternehmen
(Stadtwerke)
Konservatorium , Robert-Schumann
Konzerte, Orchester und
Kostenersatz für Wohlfahrtsverb.usw.
Krankenanstalten, Stadt.
Krankengymnastinnen, Lehranstalt für
Krankentransportwesen
Krankenversorgung nach § 246 LAG
Kreisstraßen
Krematorium, Friedhöfe und
Kriegsfolgenlasten, Allgemeine
Kriegsgefangenenentschädigungsgesetz,
Leistungen nach dem
Kriegsopferfürsorge
Kulturpflege
Kunsthalle
Kunstmuseum
Kredite und Schuldendienst
Kunstpflege, Allgemeine

Landesmuseum Volk und Wirtschaft

Landschaftsverbandsumlage
Lastenausgleichsleistungen
LastenausgleichsVerwaltung
Lebensberatung, Institut für
Lebensmitteluntersuchungsamt,
Lehranstalt f. Krankengymnastinnen
Lehranstalt für Massage
Lehranstalt f.med.-tech.Assisten¬

tinnen
Leibesübungen, Allgem. Angelegen¬
heiten der
Leihamt
Leihbüchereien - Stadtbüchereien
Leistungen der Sonderfürsorge
Leistungen nach dem Häftl. H.6.
Leistungen nach dem Kriegsgef.Entsch,
te;stungen nach § I06 BSHG . ,

•istungen ..n.d. Qnterhaltssj.cn. Ges.
legenscnaTtsvei- waltung

Löbbecke-Museum und Aquarium
Lohnsteuerkartenstelle u. Datener¬
fassung
Leistunger t-pch dem Ges.üb. Heizöl-

Chem.

kostenzusch.

3o2
78, 310

258, 55o
5

78
248, 490
194, 4o8
198, 41o
1o1
236, 47o

198

28o, 612
126, 366
146,388
2o4
218, 428
124
224, 44o
212
254, 524
268, 598
2o6

2o8
182
128, 368
136, 372
134, 37o
298, 628
148, 390

14o

298
2o6
166
224, 44o
222
124
124

126

226, 44o
272
152, 388
184
21o

G 2o8m
so

138, 376

84

210

M

Marktwesen
MaterialVerwaltung
Messehallen
Milchfrühstück
Müllbeseitigung
Musikschule

264, 59?
86

286, 616
216
262, 5§ 8
12o, 362
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Seh

Neue Schauspiel GmbH, Leistungen an 148

Obdachlosenhilfe, Unterbringung von Aussiedlern 18o, 4o2
Oper und Operette (Theaterverwaltung ) 144
Orangerie Benrath 158, 398
Orchester und Konzerte 146, 388
Ordnungsamt 94, 314

Pädagogisches Institut 122, 364
Parkeinrichtungen 258, 546

Park- und Gartenanlagen 234, 454
Pflegeheime 176, 4oo
Planung und Städtebau 246, 490
Planungsstab Stadtentwicklung 68
Presseamt ~[6
Philipshalle 288, 618

R

Realschulen 11o, 338
Rechnungsprüfungsamt 68
Rechtsamt J4
Reinigung J2
Rheinhalle 284
Rheinische Bahngesellschaft AG 282
Rhein.Bahnges.AG, Wirtschaftsplan der V 67
Rheinstadion 228, 448
Robert-Schumann-Konservatorium 126, 366
Robert-Schumann-Saal 148, 388
Rücklagen, Allgemeine 300 » 630
Rücklagen, Nachweisung der V 55

Seminar für werktätige Crz.ehung 124, 364
Sonderfürsorge 184
Sonderhaushaltsplan der Anton- und

Katharina-Kippenberg-Stiftung V 1o1
Sonderhaushaltsplan der Zusatzversorgungs¬

kasse V 105
Sonderschulen 116, 356
Sonstige Einrichtungen für die Belegschaft 92, 312
Sonstige Förderung v. Wirtschaft u. Verkehr 278
Sonstige soziale Leistungen 212
Sonstige Jugendfürsorge 188
Sonst, soziale Leistungen für Bund u» Land 212
Sonstige Verkehrsunternehmen 284
Sonstige wirtschaftliche Unternehmen 29o
Sonstiges Grundvermögen 292
Sozialhilfe f.d. überörtl. Träger 168
Sozialhilfe für Zugewanderte 174
Sozialhilfe : Hilfe in besonderen Lebenslagen 1o8
Sozialhilfe : Hilfe zum Lebensunterhalt 166
Sozialhilfe : Verwaltung der 160
Sozialwerk 92
Sparkasse, Stadt- 29o
Sporthäfen 232, 452
Sportplätze und Turnhallen 226, 442

Schadenversicherungen
Schankerlaubni ssteuer
Schauspiel GmbH, Leistungen an die Neue
Schiedsmänner
Schlachthof, Viehhof u. Fleischgroßm.
Schloß, Benrather
Schloß Jägerhof
Schulden, Stand der
Schulverwaltung
Schulen, Berufs-
Schulen, Berufsfach-
Schulen, Fachober-
Schulen, Fach-
Schulen, Gesamt¬
schulen, Grund-
Schulen, Haupt-
Schulen, Höhere
Schulen, Real¬
schulen, Sonder-
SchulmiIchfrühstück
Schwerbeschädigtengesetz, Ausgle

St

leichsabg.

74
296
148
98

266, 596
156, 396
153, 398
54

1o4, 318
112, 35o
114, 354
116, 356
116, 356
118, 360
1o6, 318
1o8, 328
11o, 342
110, 338
116, 356
216
184, 4o2

Stadtarchiv 144
Stadtbahngesellschaft Rhein-Ruhr mbH 282, 614
Stadtgeschichtliches Museum 14o, 378
Stadtbüchereien 152, 39?
Stadt-Sparkasse 29o
Stadtwerke Düsseldorf AG 28o, 612
Stadtwerke, Wirtschaftspian der V 73
Städtebau und Planung 246, 490
Stadt. Alten- und Pflegeheime 176. 4oo,
Stadt. Altenw/ohnhausChlodwigstr. 178
Stadt. Häfen, Wirtschaftsplan der 57
Stadt. Jugendfreizeitheime u. Jugendclubs 194, 4o4
Stadt. Kindertagesstätten 198, 41o
Stadt. Kinderhilfezentrum Eulerstr. 46 194, 4o8
Stadt. Krankenanstalten
t

218. 428

Standesamt 82
Stand der Schulden V 54
Statistisches Amt 82
Stellenpläne V 15
Steuern u. steuerähnliche Einnahmen 296
Steuersätze, Hebesätze 5
Steuerverwaltung 78
Stiftungen, Allgemeine 294, 624
Straßenbahn u. Autobusunternehmen 282, 612
Straßenbau 254, 500
Straßenbeleuchtung 256, 544
Straßenreinigung 256, 546
Straßenverkehrsamt 96
Studiengebäude 134, 37o
Studieninstutut für Kommunale Verwaltung 94
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Tagungen usw, Kosten der Gastlichkeit 278
Theaterverwaltung 144, 384
Tiefbauverwaltung 24o, 48o
Tonhalle 334
Tuberkulosenhilfe 172
Tbc-Hilfe für Zugewanderte 176
Turnhallen, Sportplätze und 226, 442

Wohlfahrtspflege, Förderung der Freien 2oo, 4;
Wohn- und Geschäftsgrundstücke 29o, {)
Wohnungswesen 252,
Wohnungswesen,Amt für 250
Wohlfahrts- und Jugendverbände,
Bau- und Betriebskostenzuschuß für 2o2, 42

U

U-Bahn-Verwaltung 246, 486
Umlegungsbehörde 250, 4°o
Universität 132
Unterhaltssicherungsgesetz, Leistungen n.d. 2o8
Unterhaltung der Gebäude 238
Unterhaltung des Mobiliars 238
Unternehmen, Sonstige wirtschaftliche 2°.o
Untersuchungsamt, Chemisches u. Lebensmittel 222

Veranstaltungen, Aufwendungenfür Heimat¬
stadt, und sonst, gemeinschafts-
fördernde 154

Verfügungsmittel 68
Vergnügungssteuer 296
Verkehrsverein, Zuschuß an den 278
Verkehrswerbung 276
Vermessungs- und Katasteramt 248, 4°»
Vermögenshaushalt 3°7
Vermögenshaushalt, Zuführung an den 3°2, 632
Versicherungsamt 164
Verwaltung der Jugendhilfe 162
Verwaltung der Kriegsopferfürsorge 160
Verwaltung der Sozialhilfe 160
Verwaltung der Vertriebenen- und

Flüchtlingsangelegenheiten 160
Verwaltung des Wohngeldes 162
Verwaltungs- und Wirtschaftsakaderoie 132
Veterinäramt 1oo
Viehhof 266, 596
Volkshochschule 150, 39°
Vorbericht V 5
Vorjahre, Abwicklung der 3°4, 630

Zentralbetriebshof, Fuhrpark und 272, Ü
Zentrale Datenverarbeitung 84, 31;
Zinsen- und Geldanlagen 3°o
Zuführung zw. Verwaltungs- u.
Vermögenshaushalt 3°2, i]
Zusatzversorgungskasse, Sonderhaushaltspl. V 1o5
Zuschuß an die Deutsche. Oper am Rhein 146
Zuschuß an die Schauspie] GmbH 148
Zusatzversorgungskasse 9°
Zugewanderte, Sozialhilfe für 174
Zinsen- und Geldanlagen 300

W

Wahlamt 84
Wasserbauverwaltung 242, 482
Wehrerfassung 98
Werbewesen 276
Wiederaufbaudarlehen aus Landesmitteln 252
Wiedergutmachung, Amt für 162
Wilhelm-Schiffer-Stiftung 294, 626
Wirtschaftliche Unternehmen, Sonstige 290
Wirtschaftsak-idemie, Verwaltung« und 132
Wirtschaftsförderung 278
Wirtschaftspläne V 57
Wissenschaftspflege, Allgemeine 130
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